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QuickStart - Los geht’s!
An der linken Leiste befinden sich die „Tools“, um das Bild zu bestimmen. 
Wir gehen die Schritte kurz durch, so kannst Du direkt starten.

               Auf den folgenden Seiten findest Du detaillierte Erklärungen. 

1. Schaue Dir zunächst das Bild genau an:   Was ist darauf zu erkennen? 

•	 Ein Tier  (Ist das Tier gar nicht erkennbar, kannst Du es als leeres Bild labeln)

•	 Ein Mensch

•	 Etwas anderes

•	 Es ist leer - ist das Bild leer, kannst Du direkt zu 4.

2. Wenn Du etwas erkennen kannst, ziehe eine Bounding Box (1) um jedes Tier. 

3. Es öffnet sich nun ein Menü, in dem Du auswählen kannst, um welches Tier es 
    sich handelt. Die Tierarten sind nach wissenschaftlichen Gruppen sortiert und auf 
    englisch benannt.

    Wähle die passende Art aus und klicke auf „Done“ .

•	 Wenn Du Dir nicht sicher bist, um welche Tierart es sich handelt oder zu welcher 
Gruppe diese gehört, lies in unserem Bestimmungschlüssel nach!

4. Unter General (2) kannst Du Zusatzinfos angeben (Du musst aber nicht!). 

•	 Ist das Bild leer, wähle „empty“. Leere Bilder mit „exclude“aussortieren!

•	 Bist Du Dir bei deiner Art nicht sicher, kannst Du „Needs_Review“ anklicken.

5. Image quality (3): Hier kannst Du angeben, wie gut die Qualität des Bildes ist.

6. Fertig! Klicke auf „Submit“ oben rechts, um das Bild abzuschicken.
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Du brauchst etwas mehr Hilfe? 
Schaue hier:

Setzen der Bounding Box 

Bestimmen der Objekte
(oder in der Bestimmungsliteratur)

Kategorie „General“ - Was angeben?

     Empty - Bild ist leer
     Exclude - Wann aussortieren 
     Needs Review - Unsicher?
     Juvenile present - Jungtier oder Babys im Bild?
     Outstanding picture - Besonderes Bild
     Top 10 picture - Ganz besonders tolles Bild
     More than one species? - Verschiedene Tierarten zu sehen
     Interactions - Tiere interagieren?
     Feeding - Tier frisst
     Wildfires - Feuer im Wald?
     Cattle - Kühe auf dem Bild?
     Selfie - Tier schaut in die Kamera

Bildqualität
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A) Setzen der Bounding Box
Das Feld „Bounding Box“ markieren (es ist dann blau hinterlegt), Kursor auf das Bild 
ziehen, die linke Maustaste drücken (es öffnet sich ein blaues Kästchen, die Bounding 
Box); die Maustaste gedrückt halten und nochmal klicken und den Rahmen so ziehen, 
dass die Box das Tier umschließt. Dieser Schritt ist besonders wichtig und er sollte 
sorgfältig gemacht werden!

„Unsere“ Künstliche Intelligenz (KI) wird vor allem anhand der Boxen lernen, wie z.B. 
ein Pekari aussieht. 

Deshalb: Die Umrandung der Silhouette des Objektes mit der Box sollte so genau wie 
möglich erfolgen: Kein Körperteil eines Tieres darf aus der Box herausschauen. Die 
Box sollte das Tier genau umranden.

Gutes Beipiel:

Schlechte Beispiele:

Unzufrieden mit der Box? Einfach orangene Box anklicken, dann kann sie bearbeitet 
werden.
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B)  Kategorie „Objects“ 
      Identifikation der Arten
Unter „Objects“ auf „Bounding Box“ klicken, eine lange Liste an möglichen Arten 
erscheint (blauer Pfeil). Einfach runterscrollen. Bestimmungshilfe: Anklicken des 
info-Symbols (i) am linken Bildrand, dann erscheint rechts ein Bild zur Hilfe.

Eine weitere Hilfe ist das Bestimmungsheft sowie passende Bücher.

Sicher gibt es da anfangs Unsicherheiten, was die Artbestimmung angeht. 
Schließlich ist man ja (noch) kein/e Expert/in und die Tiere sind auf den 
teilweise verschwommenen Bildern manchmal sehr schlecht zu bestimmen. 

Aber keine Sorge! Wer sich unsicher ist, hat mehrere Möglichkeiten: 

(1) Bild skippen (schlechteste Option). Button „Skip“ rechts oben (siehe Pfeil) 
     anklicken und schon kommt das nächste Bild!

(2) Bestimmung wagen und in der Kategorie „General“ einfach „needs_review“ 
      anklicken.

(3) Unter „objects“ auch die Kategorie „others“ nutzen, in der man z.B. die Kategorien
     „something_unidentifiable“, „mammal sp.“, „reptile sp.“ oder „bird sp.“ auswählt.

Besser:
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An dieser Stelle ein Hinweis: Ein Großteil der gelabelten Bilder, vor allem aber die, 
die Sie mit „needs_review“ und „sp.“ Gekennzeichnet haben, werden von uns noch-
mal überprüft. 

Wie geht das? Ein ebenfalls aus Bürgerwissenschaftler*innen geformtes „Review-
Team“ überprüft alle Identifikationen nochmal kritisch - nur so können abgesicherte 
(Trainings-)Datensätze für die KI entstehen, die wir dann auswerten können.

C)  Kategorie „General“

Die generelle Einordnung des Bildes: Es gibt zwölf „allgemeine“ Klassifikationen 
(Mehrfachnennungen möglich! Genauso gut auch keine Nennung möglich):
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1. EMPTY: Das Bild ist leer und KEIN Objekt (d.h., KEIN Wildtier, Fahrzeug, Pferd,
   Vieh, Mensch) ist zu sehen.

2. EXCLUDE: Das Bild ist von der Analyse auszuschließen, weil z.B. die Kamera bzw. 
der Ausschnitt verrutscht ist, ein Objekt (oft Kuh oder Mensch) direkt vor der Linse 
steht, das Bild über- oder unterbelichtet ist und somit eine eindeutige Klassifizierung 
des Tieres nicht möglich ist oder die Tieraufnahme zu verschwommen ist.

Zur Kategorie „EMPTY“ zählen auch Teile von Wildtieren, die nicht nur stark unter- 
oder überbelichtet aufgenommen wurden, sondern deren Klassifizierung auch 
dadurch erschwert ist, dass man nur einen kleinen Teil des Körpers sieht. 
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… oder auch Aufnahmen, die eine Wildtierart nicht zweifelsfrei erkennen lassen. 
Hier ein Beispiel: Um welche Art Wildschwein handelt es sich hier?

WICHTIG: EMPTY oder EXCLUDE - Bilder 
müssen nicht weiter kategorisiert werden! 

Also gleich zu E springen und abschicken!

3. NEEDS_REVIEW: Das Bild sollte nochmal von Experten geprüft werden, wenn 
man sich selbst unsicher ist, zum Beispiel weil das Tier schlecht zu erkennen ist. 

Jaguar oder Ozelot? (in diesem Fall Jaguar!)     Agouti oder Fuchs?

Beispiel für Bilder, die schwer zu erkennen sind und als „EMPTY“ zählen:
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4. OUTSTANDING_PICTURE
„Kann man mit diesem Foto andere Menschen für Wildnis / Natur / das Projekt be-
geistern?“

5. TOP_TEN: Wer ein echtes Hammerbild gefunden hat, setzt hier das Kreuz 
Bitte nur sehr sparsam verwenden!

6. JUVENILE_PRESENT: Sind Jungtiere anwesend?

7. MORE_THAN_ONE_SPECIES: In seltenen Fällen kommt es vor, dass zwei verschie-
dene Arten auf den Bildern zu sehen sind.
Teju und Sunbittern (Sonnenralle)
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8. INTERACTIONS: Damit sind z.B. Revierkämpfe oder das Säugen von Jungtieren 
gemeint (gerade bei Rotten von Wildscheinen gibt es immer wieder Gerangel).

9. FEEDING: Kann man Nahrungsaufnahme beobachten ?
z.B. Agoutis, die an Früchten knabbern

10. WILDFIRES: Im Sommer 2019 war die gesamte Region und auch die unmit-
telbare Umgebung des Untersuchungsgebiets von Waldbränden betroffen, die 
auf einigen Bildern zu sehen sind.
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11. CATTLE: Das Untersuchungsgebiet befindet sich in unmittelbarer Nähe zu 
Viehweiden. Sind Rinder auf den Bildern zu sehen?

12. SELFIE: Bitte sehr sparsam und nur dann auswählen, wenn ein Tier - wie unten 
abgebildet - direkt in die Kamera schaut.
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D) Kategorie „Image quality“
Nur bei Bildern mit Tier: Bitte immer eine Klassifizierung der Aufnahmequalität des 
Tieres vornehmen.

(1) „Blurry“ ist ein Bild, bei dem das Tier verschwommen zu sehen ist.
      zum Beispiel:

(2) „clear“ ist ein Bild, bei dem das Tier scharf aufgenommen wurde. 
      Beispiel: Central American Agouti

(3) Und „intermediate“ wäre eine Aufnahme, bei der das Tier noch gut zu erkennen 
      ist, jedoch z.B. wegen der Lichtverhältnisse oder der eigenen Bewegung nicht 
      besonders scharf aufgenommen wurde (Beispiel: Nachtaufnahme, Tier im 
      Schatten, Tier bewegt sich)

E)  Submit (Abschicken)

Einfach rechts oben auf den 
blauen Button klicken:

Fertig!

Lowland paca          Jaguar


